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Sehnsucht 
und Zuversicht                                                                                

Sommer, Sonne, Strand und Meer… vier Worte, 

die unsere Sehnsucht wecken. Die Sehnsucht nach

Urlaub, nach Erholung, nach Ruhe und Zufriedenheit. Jeder von uns spürt eine 

solche Sehnsucht in sich, nach etwas Schönem, nach etwas was ich zuletzt vor 

langer Zeit erleben durfte, nach etwas das ich schon immer gerne gemocht habe. 

Und wenn ich so überlege und nachdenke, merke ich, es gibt noch eine andere 

Sehnsucht in mir, die Sehnsucht nach… ja, wo nach eigentlich?

Und mir ist ein Wort, ein Satz dazu eingefallen, den ich einem Psalm gelesen 

habe: „Du stellst meine Füße auf weiten Raum“, uns auch hier klingt eine 

Sehnsucht an: die Weite aber gleichzeitig auch die Sicherheit. 

„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“, heißt es im Psalm 31 in Vers 9. Ein 

Vers, der Weite, die hohe Zahl von Möglichkeiten, die große Freiheit aufzeigt 

und die österliche Botschaft des Lebens in Fülle und der erfüllten Hoffnung 

anklingen lässt. Ein Blick über den Vers hinaus in den gesamten Psalm zeich­

net das Bild eines Kontrastes. Dem eben beschrieben Heil und der Weite ste­

hen Klage, Angst, Bedrängnis und Enge gegenüber. Blickt man auf das aktu­

elle Weltgeschehen, so wird deutlich, dass dieses Spannungsfeld nicht nur in 

der Lebenswirklichkeit des Psalmenbeters zu seiner Zeit wirksam ist, sondern 

an Aktualität nicht verloren hat. Besonders die Corona-Pandemie weist uns 

Menschen weltweit in Grenzen, zeigt uns die Verwundbarkeit der Mensch­

heit schonungslos auf und versinnbildlicht uns das Bild der Enge in Form von 

Quarantäne und Lockdown. Hier entsteht sie dann, die Sehnsucht nach Weite, 

nach Freiheit, nach Ruhe und Sicherheit. 

Hier formt sich das Bild der Hoffnung, des gemeinsamen Einstehens für das 

Gemeinwohl, der fürsorglichen Aufmerksamkeit, der drängenden Hoffnung 

auf mehr, auf Weite und Freiheit.

Rund 2500 Jahre nach Entstehung des Psalters sehen wir uns mit einer ähn­

lichen Dringlichkeit konfrontiert mit den Grenzen, die uns das Virus und die 

aktuelle politische Situation in der Welt aufzeigen, mit der menschlichen 

Verletzlichkeit, aber auch mit der Fülle an Möglichkeiten, der Weite an Glo­

balisierung und den Chancen des Wandels – mit einer Situation, in der der 

Mensch sich positionieren und Verantwortung für sich und seine Mitwelt 

übernehmen muss.

Die Angst, die der Psalm ebenfalls ausdrückt, wird durch die Zuversicht über­

wunden. Es gibt einen, der gibt Halt, der gibt Weite, der gibt Freiraum – so wie 

wir uns dies mit unserer Sehnsucht nach Sommer, Sonne, Strand und Meer 

ebenfalls wünschen. 

Genießen wir den Sommer, genießen wir Sonne, genießen wir den weiten 

Raum, auf den ER unsere Füße und damit letztendlich uns stellt. 

Ich wünsche ihnen im Namen des ganzen Pastoralteams einen unbeschwerten 

Sommer mit viel Sonne und Freiraum für Gott.

Markus Lindel
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AUS KIRCHE UND GEMEINDEN

Liebe Frau Smieszkol, am 30. Septem-
ber geht für Sie eine wichtige Station in 
Ihrem Leben zu Ende. Denn dann endet 
Ihre Tätigkeit als Pfarrhaushälterin der 
Salesianer in Obertürkheim. Schmerzt 
das?

Natürlich tut das weh. Aber es geht ja 

gleich weiter. Ich werde Präsenzkraft 

in einem Pflegeheim in Esslingen. Da 

mache ich fast das gleiche wie hier. Nur 

ohne Salesianer. Von dem her scheint 

der Spruch zu gelten: Am Ende wird 

alles gut. Und das wollen wir dann auch 

hoffen.

Sie sind ja fast ein Urgestein hier in 
Obertürkheim. Seit 1.9.1999 arbeiten Sie 
für die Salesianer. Wie sind Sie damals 
hierher gekommen?

Ich habe damals in Untertürkheim ge-

arbeitet. Als Mutterschutzvertretung im 

Café Schwarz. Deshalb brauchte ich eine 

Perspektive für die Zeit danach. 

Als dann die Stellenanzeige in der Zei­

tung war, habe ich mich sofort bewor­

ben. Pfarrer Kusterer hat mich gefragt, 

wieso ich als Pfarrhaushälterin arbei­

ten möchte. Meine Antwort: Weil ich 

für meine kleine Tochter Verantwortung 

übernommen habe. Irgendwann hat 

mir Pfarrer Kusterer gesagt, dass das 

der Grund war, wieso man sich für mich 

entschieden hatte. Meine Antwort sei  

so authentisch gewesen. Das hat mir 

sehr gefallen.

Sie sind nun 23 Jahre im Dienst. An 
welche Höhepunkte erinnern Sie sich 
besonders gerne?

Nun, das waren die Fahrten nach Turin 

und Benediktbeuren. Oder die Ausflüge 

ins Legoland nach Günzburg. Oder nach 

Tripsdrill. Das waren wirklich Höhe­

punkte. Aber viel Spaß hat mir auch  

die Arbeit mit den Ordensmännern 

gemacht.

Und wie sah Ihr Arbeitstag aus?

Ich habe jeden Tag gekocht. Außer 

an Sonn- und Feiertagen. Für die­

se Tage habe ich sehr oft vorgekocht. 

Das war nicht immer einfach, da die 

Geschmäcker doch sehr verschieden 

sind. Manchmal musste ich zwei oder 

drei verschiedene Beilagen kochen, um 

wirklich alle zufrieden zu stellen. Dann 

hieß es bisweilen: Sie haben gekocht wie 

meine Mutter! Nun ja, es scheint ja allen 

geschmeckt zu haben!

Ansonsten war ich natürlich Mädchen 

für alles. Alles, was an Arbeiten im 

Pfarrhaus anfiel, habe ich gemacht. Und 

so wird es vermutlich an meiner neuen 

Arbeitsstelle auch weitergehen. 

Liebe Frau Smieszkol, herzlichen Dank 
für das Gespräch. Ihnen alles Gute für 
Ihren weiteren Lebensweg!

Frau Karina Smieszkol (55) ist 

noch bis 30. September 2022 

Pfarrhaushälterin bei den 

Salesianern in Obertürkheim.

Am Ende wird alles gut

Meine  
Antwort sei  

so authentisch 
gewesen.  

Das hat mir 
sehr gefallen.
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Zeljko Soldo ist ein Familien­

mensch. Und das liegt bei dem 

60-Jährigen schon in der Fami­

lie. Denn schon seine Eltern hatten eine 

große Familie. Als seine Mama starb, 

hatte er fünf Brüder und drei Schwes­

tern. Und die wiederum hatten 33 Enkel 

und 35 Urenkel für die Oma in die Welt 

gesetzt. Wenn sie heute an Weihnach­

ten oder Ostern zusammenkommen, 

dann sind das zusammen über hundert 

Leute. Geboren wurde Herr Soldo in 

Crne Lokve bei Siroki Brijeg in Bosnien-

Herzegowina. Aber im kroatischen Teil, 

wie Herr Soldo betont. Denn in seinem 

Heimatort waren alles Kroaten, wie er 

sagt. Das hat mit Bosnien oder der Her­

zegowina nicht viel zu tun.

Er selbst hat drei Kinder. Und mit leicht 

stolzgeschwellter Brust erzählt er da­

von, dass aus allen etwas geworden ist. 

Sein großer Sohn hat Gas-, Wasser- und 

Klimatechnik gelernt. Seine Tochter ist 

Erzieherin. Und sein kleiner Sohn ist 

Elektrotechniker. Den hat es zurzeit 

nach Portugal verschlagen. In Lissabon 

arbeitet er für seinen deutschen Arbeit­

geber – „wie ein Bauleiter“ – an einem 

Projekt. Und wenn er damit fertig ist, 

dann geht es wieder woanders hin. Nach 

Bosnien-Herzegowina will aber keiner 

mehr zurück. „Die sind alle zufrieden in 

Deutschland“, so bringt er es kurz auf 

den Punkt.

Schlosser von Beruf

Herr Soldo ist gelernter Schlosser von 

Beruf. Gearbeitet hat er jedoch in den 

unterschiedlichsten Berufen. Zuletzt 

war er Hausmeister in einem Hotel 

in Stuttgart-Möhringen. Ein eigent­

lich idealer Beruf. Trotzdem hat er sich 

schnell entschlossen, sich für die Stel­

le des Hausmeisters und Mesners in St. 

Christophorus zu bewerben. Auch wenn 

die zurzeit direkt fahrende Linie U9 

rund 20 Minuten von seiner Wohnung 

in Heslach braucht, um nach Wangen 

zu gelangen, nimmt er diesen Weg ger­

ne auf sich. Denn er muss die Kirche für 

vormittags auf- und abends wieder ab­

schließen. An Donnerstagen, Freitagen 

und Samstagen finden Gottesdienste 

statt, für die die Kirche offen sein muss. 

„Ich muss das schon ein bisschen kal­

kulieren und das mit meinen anderen 

Aufgaben ins Reine bringen, sonst sitze 

ich die ganze Zeit nur in der Straßen­

bahn.“

Führerschein in allen Klassen

Seine Tätigkeit als Hausmeister macht 

ihm dabei weniger Sorgen. Da kennt 

Herr Soldo sich aus. Was auch immer 

anfällt an Arbeiten, Herr Soldo sieht sich 

auf der Gewinnerstraße. Nichts, was er 

nicht schon gemacht hätte. „Hausmeis­

ter ist kein Problem für mich“, meint 

er selbstbewusst. „Ich habe auch den 

Führerschein in allen Klassen.“ Anders 

AUS KIRCHE UND GEMEINDEN

Zeljko Soldo hat am 1. Juli seine Arbeit als Mesner in St. Christophorus 
begonnen. Hier steht er vor dem Emmaus-Bild, welches in diesem Jahr 
für Fronleichnam neu gefasst wurde.

Frau Jurkovic geht in den wohl-
verdienten Ruhestand. Doch ihr 
Platz ist nicht leer. Mit Herrn 
Soldo kommt ihr Nachfolger nach 
Wangen. Wir freuen uns auf ihn. 
Und hoffen, dass er Frau Jurko-
vics Position mit der gleichen 
Kompetenz ausfüllt, wie wir es 
gewohnt sind.

Auch Gartenarbeit rund um die Pfarrkirche 
gehört zu den Tätigkeiten.

Die Sache mit der 
Waschmaschine

Von Fred Heine
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AUS KIRCHE UND GEMEINDENAUS KIRCHE UND GEMEINDEN

Neben der Pflege der Kirche und der 
Außenanlage müssen auch die vier Gottes
dienste in der Woche vorbereitet werden.

sieht es mit der Mesnertätigkeit aus. 

Da ist er bisweilen etwas unsicher. Aber 

da hofft er stark auf seine Frau. Die ist 

Mesnerin und Hausmeisterin in St. Jo­

sef in Heslach. Und wenn er mal nicht 

weiter weiß, fragt er einfach sie. Da sie 

das schon seit Jahren macht, kennt sie 

die Anforderungen und Kniffe, die man 

kennen sollte. Und sie weiß immer Rat, 

wenn es um die Mesnertätigkeit geht.

Wie sind Sie damals nach Deutschland 

gekommen, Herr Soldo? Nun, da muss 

man vielleicht etwas ausholen: Seine 

Familie lebt seit acht Jahren in Deutsch­

land. Zuerst war er jedoch alleine. Denn 

mit einer Familie und Kindern ist das 

Auswandern nicht so einfach. Es braucht 

erst einmal eine Wohnung. Und ein so­

lides Einkommen. „Ich suchte ein neues 

Leben in Deutschland“, bringt er es auf 

den Punkt. Rund 35 Menschen aus seiner 

Familie leben in und um Stuttgart. Da 

war für ihn die Entscheidung einfach, es 

auch hier zu probieren. Er hat im Stra­

ßenbau gearbeitet. Und im Gartenbau. 

Und schließlich schaffte er es als Haus­

meister in ein Hotel. Zwischenzeitlich 

hatte er sich aber so weit gefestigt, dass 

er seine Familie nach Stuttgart holen 

konnte.

Sein Wunsch: eine Waschmaschine!

Heute kehrt er, er sorgt sich um das Un­

kraut, stutzt Pflanzen zurecht. „Ges­

tern habe ich mich fünf Stunden um das 

Unkraut gekümmert“, meint er. Und 

wir können nur hoffen, dass das etwas 

nützt. Aber auch hier können wir auf die 

bisherige Arbeit Herrn Soldos vertrauen. 

Schließlich kennt er sich auch hier gut 

aus. Einmal auf seine Wünsche in St. 

Christophorus angesprochen, kommt so- 

fort: „Eine Waschmaschine!“ Denn bis­

lang wurde die Wäsche von Frau Jurko­

vic gemacht. Sie wusch die Wäsche in ih­

rer privaten Maschine. Das ist für Herrn 

Soldo nicht so einfach. Er müsste die 

Wäsche ja nach Heslach transportie­

ren. In der Straßenbahn. Um sie dann 

in seiner privaten Waschmaschine wa­

schen zu können. Das klingt nicht nur 

umständlich, sondern ist es auch. Mal 

sehen, was sich da machen lässt. Einen 

Platz für eine Waschmaschine hat Herr 

Soldo auf jeden Fall schon einmal gefun­

den.

Begegnung und Spendenübergabe 
zum Abschied 

Am 2.7.2022 wurden die Salesianer mit einem Festgottes­

dienst und anschließendem Fest rund um das Gemeinde-

zentrum in Obertürkheim feierlich verabschiedet. 

Zu Beginn des gut besuchten Gottesdienstes bedankte sich 

Pfarrer Andreas Gälle für die gute Zusammenarbeit und die 

Unterstützung durch die Salesianer bei Gottesdiensten und 

in der Katechese. Pater Jörg Widmann blickte in der Predigt 

auf die letzten 23 Jahre zurück, zeigte nochmals die Anfän­

ge der salesianischen Arbeit in Stuttgart und ihr Wirken 

im ganzen Stadtgebiet und bei uns in der Gesamtkirchen­

gemeinde auf. Am Ende des Gottesdienstes, der von der 

Familienband musikalisch gestaltet wurde, bedankte sich 

Andrea Pachner, Gewählte Vorsitzende von St. Franziskus im 

Namen der Kirchengemeinde St. Franziskus und der Ge­

samtkirchengemeinde bei den Salesianern. Jeder bekam als 

Erinnerung ein schwäbisches Überlebenskörbchen. Zudem 

hatte sich der Kirchengemeinderat als Dank für die Arbeit 

drei Projekte der Don Bosco Mission ausgesucht. Mit einer 

Spende von 25.000€, die aus einer für die Mission zweckge­

bundenen Erbschaft entnommen wurde, werden die „Klei­

nen Schulen“ in Port-au-Prince auf Haiti, die Bosco Boys in 

Nairobi in Kenia und das Don Bosco Zentrum in Fianarantsoa 

auf Madagaskar unterstützt. Bei der Scheckübergabe war die 

Freude bei den Salesianern groß und es gab Applaus von der 

Gemeinde. Verknüpft war dieses Geschenk mit dem Wunsch 

auch nach dem Wegzug der Salesianer mit ihrer Arbeit ver­

bunden zu bleiben.  Auch die Kollekte des Gottesdienstes in 

Höhe von 861,78€ kam diesen Projekten zugute. 

Anschließend sprach Kevin Latzel, Bezirksvorsteher von 

Obertürkheim, ein Grußwort. Pater Heinz Menz (SDB), einer 

der drei ersten Salesianer in Stuttgart, der im Namen der 

deutschen Provinz der Salesianer sprach, blickte nochmal 

persönlich auf seine Zeit hier und die Arbeit der Salesianer 

zurück. Verbunden war dies mit dem Wunsch, dass der Geist 

Don Boscos auch in Zukunft hier noch zu spüren sein wird. 

Beim anschließenden Fest gab es ein buntes Programm. Bei 

den Pfadfindern konnte man gemütlich am Lagerfeuer sit­

zen, ein Würstchen vom Feuer genießen oder ein Stockbrot 

grillen. Die Kindertagesstätte Franz von Assisi verabschie­

dete sich von „ihren Nachbarn“ mit einer Spielstraße für 

Kinder. Im Konferenzraum konnten die Gäste einen Infor­

mationsfilm zu den Spendenprojekten anschauen. Musika­

lisch wurde der Abend durch die Familienband untermalt und 

durch Liedwünsche aus dem Publikum konnte das Programm 

mitgestaltet werden. Für das leibliche Wohl wurde am Grill­

stand und bei der Getränkeausgabe gesorgt. 

Aber am wichtigsten war natürlich der Austausch und das 

gemütliche Beisammensein, das nach so langer Zeit endlich 

wieder möglich war. So hatte jeder im Laufe des Abends noch 

die Möglichkeit sich persönlich bei Pater Clemens Mörmann, 

Pater Heinz Menz, Pater Jörg Widmann und Bruder Matthias 

Bogoslawski zu verabschieden. 

Wir wünschen den Salesianern alles Gute an ihren nächsten 

Wirkungsstätten und freuen uns auf ein Wiedersehen!

		       Andrea Pachner, Gewählte Vorsitzende

15. August: Maria Himmelfahrt
Herzliche Einladung zur Mitfeier des Festgottesdienstes am  

15. August. Wir feiern die Eucharistiefeier am Fest der Auf­

nahme Mariens in den Himmel um 18.30 Uhr in St. Chris­

tophorus. Im Gottesdienst werden auch Kräuterbüschel 

gesegnet. An „Maria Himmelfahrt“ bekennen wir, dass allen 

Getauften wie Maria das österliche Leben verheißen ist: Ma­

ria lebt bereits mit Leib und Seele in Gottes Gegenwart. Die 

Blumen und Heilkräuter, die an diesem Tag gesegnet werden, 

sollen verdeutlichen, dass Gott schon auf Erden Schönheit 

und Heil für alle Menschen will.
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Zahlreiche Gläubige feierten in diesem Jahr wieder den Festgottesdienst an Fron­

leichnam (16. Juni) im Schulhof des Wirtemberg-Gymnasiums. Der Festgottesdienst 

wurde musikalisch von einer Bläsergruppe unter der Leitung von Tobias Veit beglei­

tet. Die Festpredigt hielt in diesem Jahr Pater Nikolaus Nonn aus der Cella St. Be­

nedikt in Hannover zum Evangelium des Festtags: Die Speisung der Fünftausend (Lk 

9,11b-17). Nach der Eucharistiefeier zog die Prozession über die Neckarbrücke Rich­

tung St. Christophoruskirche, wo der festliche Zug Halt machte, bevor die Gläubigen 

weiter zum letzten Altar am evangelischen Gemeindehaus in der Ulmer Straße zogen. 

Hier war auch der Blumenteppich zu bestaunen, den Sabine Lux mit Team gelegt hat­

te. Nach dem Schlusssegen waren alle zu einem Mittagessen eingeladen. Frau Ernes­

tine Voges und ihr Team hatten für die Mitfeiernden Maultaschen mit Kartoffelsalat 

vorbereitet.

Zum diesjährigen Fronleichnamsfest wurde auch das Bild der Emmaus-Jünger neu 

gefasst: Im Jahr 2006 von Elke Nüchter aus Wangen gefertigt, wurde es erstmals bei 

einer Erstkommunion verwendet; seit vielen Jahren bildet es den Hintergrund des 

Frei-altars an Fronleichnam. Nun wurde das Bild auf ein praktikables Roll up übertra­

gen und wird hoffentlich viele weitere Jahre den Fronleichnamstag begleiten.

Den Abschluss des Tages bildete in diesem Jahr die Fronleichnamsvesper in der St. 

Johannes-Kirche.

Allen, die sich in der Vorbereitung, Durchführung und liturgischen Feier des Fron­

leichnamsfestes engagierten sei herzlich gedankt.

Das Ergebnis der Kollekte (527,29 Euro) kam 

zur Hälfte der Einrichtungen der Salesianer 

in der Ukraine zu Gute und zur anderen Hälf­

te der „Antoniuskasse“, als der Fürsorge für 

bedürftige Personen in unseren Kirchenge­

meinden.

Pfarrer Andreas Gälle

Weitere Bilder von Fronleichnam finden 

sich auf www.sankturban.de

Rückblick auf das Fronleichnamsfest 2022:

Feier des Glaubens 
inmitten der Stadt
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Gottesdienste zum neuen 
Schuljahr
Für viele Kinder beginnt nach den Sommerferien ein neuer 

Abschnitt – sie kommen in die Schule und wenn sich etwas 

verändert, wünschen wir uns Glück oder sagen ein gutes 

Wort zum Start. Dieses gute Wort, diesen Segen wollen wir 

all den Kindern zusagen und spenden, die im September 

ihren Schulbeginn feiern. Wir unterstützen damit alle Kinder 

und sagen ihnen zu, dass sie auf diesem Weg nicht allein 

sind. Sie sind begleitet von Gott. Er ist bei ihnen, auf ihn 

können sie sich verlassen, auch wenn er nicht zu sehen ist. 

Das Auflegen der Hände in einem Gottesdienst stärkt die 

künftigen Schülerinnen und Schüler und gibt ihnen das Ge­

fühl, dass sie sich in der ganzen neuen Situation gut zurecht 

finden werden. 

Wir wünschen allen Kindern, die eingeschult werden, einen 

guten Start in diesen Lebensabschnitt. 

In unserer Gesamtkirchengemeinde finden die Feiern zur 

Einschulung, wie folgt statt:

St. Franziskus: 

Mittwoch, 14.09.22, 9.00 Uhr in der Andreaskirche, Uhlbach 

und Donnerstag, 15.09.22, 9.00 Uhr in der Kirche St. Franzis­

kus, Obertürkheim

St. Johannes: 

Donnerstag, 15.09.22, in der Kirche St. Johannes, Untertürk­

heim sowie in der Luginsland-Schule

St. Markus: 

Mittwoch, 14.09.22, 9.00 Uhr in der Bernhardskirche, Rohr­

acker und Donnerstag, 15.09.22, 9.30 Uhr in der Kreuzkirche, 

Hedelfingen

St. Christophorus:  

Mittwoch, 14.09.21, 18.00 Uhr in der Michaelskirche, Wangen

Sing mit und gib uns Deine Stimme!
Im Hinblick auf das diesjährige Konzert lädt die ChorCon­

nection interessierte Sängerinnen und vor allem Sänger zum 

Mitsingen ein. Das ist der ideale Zeitpunkt für Wiederein­

steiger und auch für Menschen mit Freude an guter Musik, 

die das Singen im Chor kennenlernen möchten.

Die Chorconnection ist der gemeinsame Chor der Obertürk­

heimer Kirchengemeinden, der Uhlbacher Kirchengemeinde 

und des CVJM Obertürkheim. Neben eigenständigen Auffüh­

rungen bereichern wir das musikalische Gemeindeleben in 

Gottesdiensten, vornehmlich mit Musik aus den Bereichen 

Pop, Jazz, Swing, Gospel und neuer geistlicher Musik.

Für unser Konzert, mit kleiner Band, am Sonntag 23.10.2022 

Fahrradwallfahrt 
St. Urban 2022
Was haben Wasserflasche, Klingel und 

eine Packtasche mit Leben und Glauben

zu tun?

Dies und eine starke Erfahrung von 

Gemeinschaft, welche Hindernisse wie  „Umleitung“ und 

„Treppen“ überwindet, haben wir „erfahren“ dürfen. Ge­

troffen hat sich bei sonnigem Wetter eine 11Köpfige Radler­

truppe aus allen Gemeinden von St. Urban. Mit dem Start in 

St. Johannes ging es über Fellbach zur Rems, dann nach Ne­

ckarrems. Im Schönstattzentrum Freiberg konnten wir uns 

mit einer hl. Messe geistlich und im Anschluss mit Vesper 

und Eis für die Weiterfahrt nach Hause stärken.

Alle sind der Meinung es war ein sehr schöner Tag, der nach 

einer Wiederholung verlangt. 

Wer weiteres zu Wasserflasche, Klingel oder Packtasche 

erfahren möchte, kann dazu gerne einen der Teilnehmer 

ansprechen – oder man merkt sich bereits jetzt den 18. 

September 2022 im Kalender vor. Denn dann ist die nächste 

Fahrradwallfahrt geplant.	                          Markus Weiß

bereiten wir so bekannte Stücke wie Shallow, Bridge over 

troubled water, The greatest Showman, Happy und vieles  

mehr vor. In einer angenehmen und unkomplizierten At- 

mosphäre werden die einzelnen Stimmen einstudiert. Ge­

legenheit dazu besteht bereits schon ab dem 31.08. jeweils 

mittwochs um 19:45 Uhr im Gemeindesaal der Andreaskirche 

Obertürkheim, Heidelbeerstr. 5.

Bei unserem Probenwochenende vom 16. - 18. September in 

Bad Urach werden die Stücke intensiv geprobt und für den 

Auftritt verfeinert. Eine gute Gelegenheit sich besser ken­

nenzulernen, wir haben immer viel Spaß bei dem Event.

Kontaktaufnahme über Info@Chorconnection.de, über unse­

re Webseite www.chorconnection.de oder unseren Chorleiter 

Leonhard Hell (0711 3041129). Natürlich sind wir auch auf 

Facebook zu finden.

Wir freuen uns auf viele nette Menschen.

Andrea Pachner
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AKTUELLESAKTUELLES

St.J  St. Johannes    St.F  St. Franziskus    St.M  St. Markus    St.C  St. Christophorus    St.U  Gesamtkirchengemeinde St. Urban

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters

„Das Video vom Papst“ zu den aktuellen Gebetsanliegen findet sich bei www.youtube.com

August 2022: Wir beten für kleine und mittlere 
Unternehmen, dass sie inmitten der ökonomischen 
und sozialen Krisen Wege finden, zu überleben, 
voranzuschreiten und weiter ihren Gemeinden zu 
dienen.

September 2022: Wir beten, dass die Todesstrafe in 
allen Ländern gesetzlich abgeschafft werde, weil sie 
die Würde jeder menschlichen Person verletzt.

Urlaubszeit:  Erreichbarkeit eines 
Seelsorgers und Änderungen in der 
Gottesdienstordnung

Auch währen der sommerlichen Ferienzeit erreichen Sie 

unter der Mobilnummer 0160 745 4719 einen Seelsorger 

in unsere Gesamtkirchengemeinde.

Bitte beachten sie, dass die Wortgottesfeiern an den 

Sonntagen im Monat August entfallen.

Am Fest Maria Himmelfahrt (Montag, 15. August) findet 

um 18.30 Uhr eine festliche Eucharistiefeier in St. Chris­

tophorus in Wangen statt.

Auf Grund der Schulgottesdienste in den ersten Tagen 

des neuen Schuljahrs entfällt die Eucharistiefeier am 

Donnerstagvormittag, 15. September, in St. Markus

Herzliche Einladung zur Mitfeier der zahlreichen Gottes­

dienste - auch in den Monaten August und September. 

Kirchenöffnungszeiten im Sommer
Bitte beachten Sie dass, bedingt durch die Urlaubszeit, 

die Kirchen unserer Gesamtkirchengemeinde außerhalb 

der Gottesdienste in den Sommerferien eingeschränkt 

geöffnet sein werden.

Der Frauenkreis trifft sich…
am Mittwoch den 21.September um 14.00 Uhr vor der Kirche.

Bei gutem Wetter, laden wir ein, zum Herbstspaziergang auf 

den Ostfildern, mit anschließender Einkehr. Wie immer gibt 

es auch ein alternatives Angebot.

Interessierte Gäste sind herzlich eingeladen.

„Lichtblick(e)“ im August
Bei unserem Treffen am 3. August 

um 14.30 Uhr wollen wir nach einem 

Impuls von Ivan Jelec zu den Stich­

worten „Hoffnung und Frieden“ 

miteinander ins Gespräch kommen. 

Herr Matla wird das Treffen musika­

lisch gestalten. 

Herzliche Einladung in der Begeg­

nungsstätte Wangen an alle Interes­

sierten.	                              Diakon Jelec

Das „freiwillige soziale 
schuljahr“ (fssj)

Jugendliche zwischen 12 und 17 

Jahren aus Stuttgarter Schulen 

können sich an einem Nach­

mittag pro Woche ehrenamtlich engagieren, ein halbes 

oder ein ganzes Schuljahr lang. Mögliche Einsatzfelder 

sind zum Beispiel Kindergärten, Grundschulen, Altenhei­

me oder Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen. 

Außerdem kann auch ein Engagement in der kirchlichen 

Jugendarbeit oder im Kindergottesdienst als fssj angerech­

net werden. 

Der Einsatz dauert 1,5 bis 2 Stunden pro Woche und am 

Schuljahresende erhalten die Jugendlichen ein Zertifikat 

als Bescheinigung.

Nähere Infos gibt es bei Karin Waibel im Freiwilligenzentrum 

Caleidoskop des Caritasverbandes unter 

www.fssj-stuttgart.de oder unter 

hejfssj@caritas-stuttgart.de, Tel. 0711-213216-76.

 

Abschied von Ehepaar Jurkovic 
in St. Christophorus

Ende Juni haben 

wir das Ehe­

paar Jurkovic in 

den Ruhestand 

verabschieden 

„müssen“: Nach 

dem Gottesdienst 

in St. Christo­

phorus fand ein 

Stehempfang für 

das beliebte Mesnerehepaar von Stuttgart-Wangen statt.

Für den neuen Lebensabschnitt alles Gute und Gottes Segen! 

Neuer Ansprechpartner für Kirche und Kolpingssaal ist nun 

Herr Soldo: Herzlich willkommen!         Pfarrer Andreas Gälle

Caritas-Herbstsammlung 2022
Herzliche Einladung, die Gottesdienste am Samstag, 24.9., 

18 Uhr, in St. Christophorus Wangen und Sonntag, 25.9., 

10.45 Uhr in St. Markus Hedelfingen anlässlich der Caritas-

Herbstsammlung mitzufeiern und mehr über die Arbeit der 

Caritas zu erfahren. Ebenso finden Sie Informationen zur 

Arbeit der Caritas unter www.caritas.de

Mit den gesammelten Spenden engagieren sich die Kirchen- 

gemeinden und der Caritasverband gemeinsam für Men- 

schen, die andernorts keine Hilfe erfahren. Da es für die  

hierfür initiierten Projekte keine öffentlichen Finanzierungs­

möglichkeiten gibt, sind Caritas und Kirchengemeinden auf 

Spenden angewiesen. 60% davon gehen an die Caritas, 40% 

der Spenden verbleiben in der Kirchengemeinde.

Über 20 Jugendliche gefirmt
In zwei Gottesdiensten empfingen am 25. Juni über 20 Jugend

liche aus der Gesamtkirchengemeinde St. Urban das Sakra­

ment der Firmung. Vikar Pater Johannes Oelighoff war für die 

Firmvorbereitung in diesem Jahr verantwortlich. Im Auftrag 

des Bischofs firmte dann Pfarrer Andreas Gälle die jungen 

Christinnen und Christen in der Obertürkheimer St. Franzis­

kus-Kirche. 

Der Chor „ChorConnection“ gestaltete die Eucharistiefeiern 

musikalisch. Nela Casa und Kurt Philipp begleitetn die Ju­

gendlichen auf ihrem Vorbereitungsweg zusammen mit P. 

Johannes.

Erstkommunion 2023: Anmeldung
Im Oktober werden wieder die Kinder der dritten Klassen und 

ihre Familien angeschrieben und zur Vorbereitung auf die 

Erstkommunion 2023, die wir an den zwei Wochenenden Mitte 

und Ende April 2023 miteinander feiern werden, eingeladen. 

In diesem Brief finden sich alle zur Anmeldung und Vorberei­

tung notwendigen Informationen. 

Sollte ein Kind eine Schule außerhalb unserer Gemeinden be­

suchen und daher kein Schreiben erhalten haben, so bitten 

wir Sie, sich mit dem jeweiligen Pfarrbüro in Verbindung zu 

setzen. 					           Markus Lindel

Caritas-Herbstsammlung
17.-25. September 2022
www.caritas-spende.de

Fo
to

: i
S

to
ck

, fi
zk

es

Hier und jetzt helfen.

ca
rit

as

Caritas-Herbstsammlung
17.-25. September 2022
www.caritas-spende.de
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KIRCHENGEMEINDE
ST. FRANZISKUS
OBERTÜRKHEIM-
UHLBACH

KIRCHENGEMEINDE 
ST. JOHANNES
UNTERTÜRKHEIM-
LUGINSLAND/ROTENBERG

KIRCHENGEMEINDE 
ST. CHRISTOPHORUS
WANGEN

KIRCHENGEMEINDE 
ST. MARKUS 
HEDELFINGEN/
ROHRACKER

Beichtgelegenheit und Krankenkommunion nach Vereinbarung   •   In St. Johannes: Das Rosenkranzgebet wird mittwochs   um 17.45 und samstags (bei Vorabendmessen) um 17.30 Uhr gebetet.                 Angebote für Kinder und Familien

	10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie Sonntag	 31.7. 	 18. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Eucharistie
	16.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus  

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 2.8.  	 Eusebius, Bischof v. Vercelli

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 3.8. 	

Donnerstag	 4.8.  	 Johannes Maria Vianney, 
Pfarrer v. Ars

	 9.00	 Eucharistie

	 9.00	 Eucharistie mit Eucharistischer Anbetung Freitag	 5.8. 	 Weihetag der Basilika Santa 
Maria Maggiore in Rom

 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie Samstag	 6.8. 	 Verklärung des Herrn  	11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.30	 Eucharistie Sonntag	 7.8. 	 19. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS 

	 10.45	 Eucharistie 
	12.00 	 Taufe
	16.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen 

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 9.8.  	 Theresia Benedicta  
vom Kreuz (Edith Stein)

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 10.8.   	 Laurentius, Diakon  

Donnerstag	 11.8.  	 Klara v. Asissi, Jungfrau u. 
Ordensgründerin

	 9.00	 Eucharistie

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 12.8. 	 Johanna Franziska v.  
Chantal, Ordensgründerin

 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie Samstag	 13.8.  	 Pontianus, Papst u. Hippolyt, 
Priester u. Märtyrer 

	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 10.45	 Eucharistie 	 Sonntag	 14.8. 	 20. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS 

	12.00	 Taufe
	 13.00	 Taufe	
 16.00		 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 
		  St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Eucharistie   
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen 

Montag	 15.8. 	 MARIÄ AUFNAHME  
IN DEN HIMMEL

 	18.30	 Eucharistie
	19.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 16.8.   	 Stephan, König v. Ungarn

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 17.8. 	 Gertrud v. Helfta

Donnerstag	  18.8. 	 Weihetag der Basiliken  
St. Peter u. St. Paul in Rom

	 9.00	 Eucharistie

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 19.8. 	 Johannes Eudes, Priester  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)	

Samstag	 20.8. 	 Bernhard v. Clairvaux, 
Abt u. Kirchenlehrer

	18.00	 Eucharistie 	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

 	10.45	 Eucharistie Sonntag	 21.8.  	 21. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS 

	16.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 
St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

 	 9.30	 Eucharistie 
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 23.8. 	 Rosa v. Lima, Jungfrau 	

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 24.8.  	 Bartholomäus, Apostel  

Donnerstag	 25.8. 	 Josef v. Calasanz, Priester 	 9.00	 Eucharistie

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 26.8.  	 	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

Samstag	 27.8. 	 Monika, Mutter  
des Hl. Augustinus

	 11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)
	18.00	 Eucharistie

	 9.30	 Eucharistie Sonntag	       28.8.	 22. SONNTAG  
IM JAHRESKREIS 

	 10.45	 Eucharistie 
	16.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	 18.30	 Eucharistie Dienstag	 30.8. 	

	 18.30	 Eucharistie Mittwoch	 31.8.  	 Paulinus, Bischof v. Trier
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KIRCHENGEMEINDE
ST. FRANZISKUS
OBERTÜRKHEIM-
UHLBACH

KIRCHENGEMEINDE 
ST. JOHANNES
UNTERTÜRKHEIM-
LUGINSLAND/ROTENBERG

KIRCHENGEMEINDE 
ST. CHRISTOPHORUS
WANGEN

KIRCHENGEMEINDE 
ST. MARKUS 
HEDELFINGEN/
ROHRACKER

Beichtgelegenheit und Krankenkommunion nach Vereinbarung   •   In St. Johannes: Das Rosenkranzgebet wird mittwochs   um 17.45 und samstags (bei Vorabendmessen) um 17.30 Uhr gebetet.                 Angebote für Kinder und Familien

Donnerstag	 1.9.  	 	 9.00	 Eucharistie

	 9.00	 Eucharistie mit Eucharistischer Anbetung 	15.00	 Eucharistie, Haus am Weinberg Freitag	 2.9.	  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie Samstag	 3.9.	 Gregor der Große,  
Papst u. Kirchenlehrer

 	11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie Sonntag	 4.9. 	 23. SONNTAG 
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Eucharistie
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 
		  St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
	12.00	 Taufe
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30 	 Eucharistie Dienstag	 6.9.	 Magnus, Mönch 

	18.30	 Eucharistie Mittwoch	 7.9.	

Donnerstag	 8.9. 	 Mariä Geburt 	 9.00	 Eucharistie 	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 9.9.	 Petrus Claver, Priester 	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie Samstag	 10.9. 	 	  	11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Eucharistie 	 9.30	 Wort-Gottes-Feier	 Sonntag	 11.9.	 24. SONNTAG 
IM JAHRESKREIS 

	 10.45	 Wort-Gottes-Feier
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Eucharistie  
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Eucharistie Dienstag	 13.9. 	 Johannes Chrysostomus,  
Kirchenlehrer 

	18.30	 Eucharistie 	 9.00	 Einschulungsgottesdienst 
		  Andreaskirche, Uhlbach

Mittwoch	 14.9.	 Kreuzerhöhung 	 9.00	 Einschulungsgottesdienst 
		  Bernhardskirche, Rohracker

	18.00	 Einschulungsgottesdienst 
		  Michaelskirche, Wangen

			  Einschulungsgottesdienst 	    9.00	   Einschulungsgottesdienst Donnerstag	  15.9.	 Gedächtnis der Schmerzen 
Mariens

	 9.30	 Einschulungsgottesdienst 
		  Kreuzkirche, Hedelfingen

	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 16.9.	 Kornelius, Papst u. Cyprian, 
Bischof v. Karthago 

	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

Samstag	 17.9.	 Hildegard v. Bingen,  
Äbtissin, Mystikerin 

	18.00	 Eucharistie  	11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Eucharistie 	 9.30	 ökumenischer Gottesdienst Sonntag	 18.9. 	 25. SONNTAG 
IM JAHRESKREIS

	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus
		  St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Eucharistie Dienstag	 20.9.	 Andreas Kim Taegon u. Paul 
Chong Hasan, Märtyrer in Korea 

	

	18.30	 Eucharistie Mittwoch	 21.9.	 Matthäus, Evangelist  

Donnerstag	 22.9.	 Mauritius u. Gefährten,  
Märtyrer

	 9.00	 Eucharistie  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 23.9.	 Pius v. Pietrelcina  
(Padre Pio), Ordenspriester

	 18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

Samstag	 24.9.	 Rupert u. Virgil,  
Bischöfe v. Salzburg

 	11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)
	18.00	 Eucharistie zum Caritas-Sonntag

	10.45	 Wort-Gottes-Feier
                 zu Erntedank (Familiengottesdienst)

	 9.30	 Eucharistie zu Erntedank 
                 (Familiengottesdienst) mit Band
                 ✞ Adelheid Keller

Sonntag	 25.9. 	 ERNTEDANK 
(Caritas-Kollekte) 

	 10.45	 Eucharistie 
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus
		  St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen

	18.30	 Eucharistie Dienstag	 27.9.	 Vinzenz v. Paul, Priester  
u. Ordensgründer 

	18.30	 Eucharistie Mittwoch	 28.9. 	 Lioba, Äbtissin

Donnerstag	 29.9.	 Michael, Gabriel  
u. Rafael, Erzengel

	 9.00	 Eucharistie  	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)	

	 9.00	 Eucharistie Freitag	 30.9.	 Hieronymus, Priester  
u. Kirchenlehrer

 	18.30	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	18.00	 Eucharistie Samstag	 1.10. 	 Theresia vom Kinde Jesu, 
Ordensfrau u. Kirchenlehrerin

 	11.45	 Eucharistie (Kroatische Gemeinde)

	10.45	 Wort-Gottes-Feier 	 9.30	 Eucharistie Sonntag	 2.10.	 27. SONNTAG 
IM JAHRESKREIS

	 10.45	 Eucharistie
	 11.00	 Eucharistiefeier im chaldäischen Ritus 

St. Paulus Rohracker, Dürrbachstr. 81

	 9.30	 Wort-Gottes-Feier
	12.00	 Eucharistie Sv. Nikola Tavelic Liebfrauen
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TERMINE/ AKTUELLES 

St.J  St. Johannes    St.F  St. Franziskus    St.M  St. Markus    St.C  St. Christophorus    St.U  Gesamtkirchengemeinde St. Urban

KiFaZ Kinder- und Familienzentrum St. Markus

01.08 – 05.08	 St.J  Das Pfarrbüro ist geschlossen

03.08.	 14.30	 St.C  „Lichtblick(e)“, ev. Begegnungsstätte

26.08.-12.09. 	 St.C St.M  St.M Das Pfarrbüro ist  

			   geschlossen

12.09.	 19.30 	 St.U  Neckartauschring: Stammtisch, 

			   GZ Hedelfingen, Jugendraum

12.– 16.09.	 St.F  Das Pfarrbüro ist geschlossen

13.09.		  St.M  Club 3

14.09.	 14.30 	 St.M  Seniorengarten, GZ Hedelfingen, 		

			   Pfarrbüro Besprechungsraum

14.09.	 19.30 	 St.U  Sitzung des Liturgieausschusses, 

			   GZ Untertürkheim

15.09.	 19.30 	 St.U  Sitzung des Geschäftsführenden 

			   Ausschusses, GZ Untertürkheim

17.– 18.09.	 St.F  St.J  Spendenaktion für die 

			   „Schwäbische Tafel“

17.09.		  St.U  Miniaktion: Trippsdrill

20.09.	 19.30 	 St.C  Sitzung des Kirchengemeinderates,

			   GZ Wangen, Kolpingsaal

21.09.	 14.00 	 St.C  Frauenkreis	

21.09.	  19.30	 St.J   Sitzung des Kirchengemeinderates, 

			   GZ Untertürkheim

22.09.		  St.U  Mitarbeiter-Betriebsausflug 

			   der GKG Einrichtungen

29.09. 	 19.30 	 St.F  Sitzung des Kirchengemeinderates, 

			   GZ Obertürkheim
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Erntedank: Bitte um Gaben
Wie in den letzten Jahren wäre es schön, wenn die Altäre wieder 

mit den Gaben der jeweiligen Gemeinde geschmückt würden. 

All Ihre Gaben werden nach Erntedank von Mitarbeitern der 

„Schwäbischen Tafel“ abgeholt und an die Tafelläden weiter­

gegeben.

Der Abgabetermin für die Erntedankgaben im Altarbereich 

der jeweiligen Kirchen ist Freitag, 23. September, bis 17 Uhr. 

Vielen Dank für Ihre Gaben!

                                                             

Ulrike Madueno 
Nachbarschaftshilfe St. Johannes 

Warthstraße 22 
70327 Stuttgart 
0157-3484 5671 

nbh-stjohannesevangelist.stuttgart@drs.de 

AUS DEN PFARRBÜCHERN / TERMINE 

Wer nicht möchte, dass seine persön-

lichen Daten in unserem Gemeinde­

magazin erscheinen, wende sich bitte 

an das Pfarrbüro. 

Gemäß Erlaß des Bischöflichen Ordi

nariats Nr. A 774 (KABL 1986, S. 418) 

können Alters- und Ehejubiläen, 

Geburten, Sterbefälle, Ordens- und 

Priesterjubiläen usw. mit Name und 

ggf. Anschrift der Betroffenen sowie 

der Tag und die Art des Ereignisses in 

den Publikationsorganen der Pfarreien  

veröffentlicht werden, wenn die Be­

troffenen der Veröffentlichung nicht 

vorher schriftlich oder in sonstiger 

geeigneter Form bei der zuständigen 

Pfarrei widersprochen haben.

Zuständige Ansprechpartnerin in  

Fragen des Datenschutzes:

Bischöfliches Ordinariat

Stabsstelle Datenschutz 

Frau Dr. Johner-Camaj 

Postfach 9

72101 Rottenburg am Neckar

Telefon: 07472 169 890

E-Mail: datenschutz@bo.drs.de

REGELMÄSSIGE TERMINE
In St. Johannes
Senioren-Gymnastik-Gruppe, 
(Angebot des DRK)*
Montags, 10.00–11.00 Uhr

Montessori-Gruppe für Kleinkinder*
(Angebot vom Haus der Familie)
Donnerstags, 16.00–17.00 Uhr

Ökumenischer Seniorennachmittag*
Jeden 3. Donnerstag im Monat um 

15.00 Uhr, GZU und ev. Gemeinde im 

Wechsel 

In St. Franziskus
Wölflinge (6 - 10 Jahre)

Mittwochs 17.30 - 19.00 Uhr

Jungpfadfinder (10 - 13 Jahre): 

Donnerstags 18.00 - 19.30 Uhr

Pfadfinder (13 - 16 Jahre) 

Montags 19.15 - 20.45 Uhr

Rover (ab 16 Jahren) 

Montags 20.15 - 21.45 Uhr

außer in den Ferien! 

Die Gruppenstunden finden in der 

Aprikosenstr. 11 statt. Mehr Infos unter: 

www.dpsg-obertuerkheim.de. Kontakt: 

vorstand@dpsg-obertuerkheim.de.

In St. Markus
Seniorengarten im GZ Hedelfingen
Einmal im Monat um 14.30 Uhr

Club 3
Jeden 2. Dienstag im Monat,  

nicht im August

Spielgruppe im KiFaZ
Dienstags 9-11 Uhr (0-3 Jahre)

In St. Christophorus
Christophorusquartett 
im Kolpingsaal
Montags, 20.00 Uhr 

Chor im Kolpingsaal
Mittwochs, 20.00 Uhr

Bei Redaktionsschluss stand noch nicht 
fest, ab wann die Angebote mit* wieder 
beginnen.

GETAUFT WURDEN
In St. Johannes
Viktoria Kapodistria

Jayden Apfelthaler

Minh Anh Do

Gabriel Baldassare

In St. Franziskus
Luise Maria Bamberger

In St. Markus
zwei Person

In St. Christophorus
Melina Agnello

Mariella Chindamo

Den Neugetauften und ihren 

Familien Gottes Weggeleit!

GETRAUT WURDEN

In St. Johannes
Franziska und Giuseppe Baldassare

Ines und Andreas Bisinger

Nina und Michael Hartung

In St. Christophorus
Melissa und Antonio Chindamo

Gottes Segen den Ehepaaren!

VERSTORBEN SIND

In St. Johannes
Elfriede Müller, 103 Jahre

Aloisia Hauber, 95 Jahre 

und eine weitere Person

In St. Franziskus
eine Person

In St. Christophorus
Gisela Neumann, 82 Jahre

Ingrid Höpfner, 82 Jahre

Herr, lass sie ruhen in Frieden!

IN DIE GEMEINSCHAFT DER  

KIRCHE AUFGENOMMEN WURDE

In St. Johannes
eine Person
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Rückblick auf Katholikentag 
und Seligsprechung  
Pater Philipp
Auf der Homepage der Diözese sind 

zahlreiche Berichte und Videos zum 

vergangenen Katholikentag in Stuttgart 

zu finden. Ebenso finden sich dort Hin­

tergrundinformationen zu Pater Philipp 

Jenningen, der Mitte Juli in Ellwangen 

selig gesprochen wurde. www.drs.de



Pfarrer Andreas Gälle • Tel.: 0711 / 304 17 76 • andreas.gaelle@drs.de

Vikar P. Johannes Oelighoff • Tel.: 0176 / 578 153 41 • johannes.oelighoff@schoenstatt-fathers.org

Pastoralreferent Markus Lindel • Tel.: 0711 / 892 531 32 • markus.lindel@drs.de

Diakon Ivan Jelec • Tel.: 0711 / 220 128 14 • Mobil: 0176 / 495 218 38 • ivan.jelec@drs.de

www.sankturban.de

Bankverbindung 
Landesbank Baden-Württemberg, IBAN DE48 6005 0101 0008 1316 72 (Bitte Verwendungszweck angeben)

 ST. FRANZISKUS
Ebniseestr. 12, 70329 Stuttgart-Obertürkheim

Pfarrbüro: Petra Passow      
Tel.: 0711 / 918 30 78 • Fax: 0711 / 918 30 79
E-Mail: stfranziskus.stuttgart@drs.de

Öffnungszeiten
Mo., Fr.     9.00 – 12.00 Uhr
Do. 	 16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindezentrum
Aprikosenstr. 26, Informationen über das Pfarrbüro
Mesnerin: Eva Gottfried, Tel.: 01575 / 303 58 28
E-Mail: eva.gottfried@sankturban.de

Kindergarten Aprikosenstr. 11

Kindertagesstätte Franz von Assisi
Aprikosenstr. 24, Eva Ratajski
Tel.: 0711 / 34 27 11 12, Fax: 0711 / 34 27 11 15
E-Mail: st.franziskus@kath-kita.de

 ST. JOHANNES EVANGELIST
Warthstr. 22, 70327 Stuttgart-Untertürkheim

Pfarrbüro: Regine Arnold
Tel.: 0711 / 33 52 23 • Fax: 0711 / 304 17 77  
E-Mail: stjohannesevangelist.stuttgart@drs.de

Öffnungszeiten 
Mo., Di., Fr.	 9.00 – 11.30 Uhr
Do. 	 15.30 – 18.00 Uhr

Gemeindezentrum
Warthstr. 16
Hausmeister: Mario Leo, Tel.: 0711 / 33 78 93
E-Mail: mario.leo@sankturban.de

Kindergarten
Warthstr. 14, Ellen Pfaff, Tel.: 0711 / 33 01 51
E-Mail: staeffelesflitzer@kath-kita.de

Stierlenstr. 11, Martina Hoss, Tel.: 0711 / 33 82 44  
E-Mail: johannesbaeren@kath-kita.de

 ST. CHRISTOPHORUS
Salacher Str. 33
70327 Stuttgart-Wangen

Pfarrbüro: Michaela Ehrmann    
Tel.: 0711 / 42 20 94 • Fax: 0711 / 420 95 10
E-Mail: stchristophorus.stuttgart@drs.de

Das Pfarrbüro befindet sich während der 
Umbauphase in St. Markus Hedelfingen. 

Kolpingsaal 
Salacher Str. 33
Mesner: Zeljko Soldo
Informationen über das Pfarrbüro

 SV. NIKOLA TAVELIC
Kroatische katholische Gemeinde
Pater Ivica Erceg (Administrator) 

Pfarrbüro: Ana Dukic-Bosnjak
Waiblinger Str. 27, 70374 Stuttgart
Tel.: 0711 / 956 19 19
E-Mail: 
SvetiNikolaTavelic.Stuttgart-BadCannstatt@drs.de 

Öffnungszeiten
Mo.   	  9.00 - 15.00 Uhr
Do.    	 12.00 - 18.00 Uhr
Fr.     	 9.00 - 13.30 Uhr

 ST. MARKUS 
Otto-Hirsch-Brücken 20
70329 Stuttgart-Hedelfingen

Pfarrbüro: Michaela Ehrmann
Tel.: 0711 / 42 20 94 • Fax: 0711 / 420 95 10
E-Mail: stmarkus.stuttgart@drs.de

Öffnungszeiten
Di.	 8.30 – 12.00 Uhr
Mi.	 9.00 – 11.00 Uhr
Do. 	 8.30 – 10.30 und 15.30 - 16.30 Uhr

Gemeindezentrum 
Otto-Hirsch-Brücken 20
Hausmeisterin: Joaquina Rodrigues
E-Mail: joaquina.rodrigues@sankturban.de

Kinder- und Familienzentrum St. Markus
Otto-Hirsch-Brücken 22 
Larissa Zurmühlen, Tel.: 0711 / 42 69 98
E-Mail: st.markus@kath-kita.de

 MAR SHIMON BAR SABAI
Chaldäisch-Katholische Gemeinde
Pfarrer Sizar Happe

Pfarrbüro: Rasha Safar
Dürrbachstr. 81, 70329 Stuttgart-Rohracker
Telefon: 0711 / 22 01 28 00 • Fax: 0711 / 22 01 28 06
E-Mail: marshimonbarsabai.stuttgart@drs.de

Öffnungszeiten 
Mi.	 14.00 – 17.00 Uhr
Fr. 	 13.00 – 17.00 Uhr

www.facebook.com/sankturbanstuttgart

Nachbarschaftshilfe: Ulrike Madueno, Tel. 0157 / 34 84 56 71, Fax 0711 / 304 17 77, nbh-stjohannesevangelist.stuttgart@drs.de

Verwaltungsbeauftragte: Petra Wolpert , Tel. 0160 / 90 48 4 1 38, Fax 0711 / 304 17 77, petra.wolpert@vzs.drs.de

Katholische Sozialstation: Tel. 0711 / 56 68 32, Fax 0711 / 559 04 59, www.sozialstation-stuttgart.de

TELEFONSEELSORGE 0800 / 111 02 22


